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• Tätig im Bereich der regenerativen Energien seit 1993

• Fachanwalt für Verwaltungsrecht

• Tätig im Bereich der regenerativen Energien seit 1993

• Promotion mit dem Titel „Der Beitrag der Windenergie 
zur Stromversorgung“zur Stromversorgung

• Mitherausgeber der Zeitschrift für Neues Energierecht ‐
ZNERZNER

• Gemeinderat (seit 1999)

B h it d ( it 2000)• Bauausschussvorsitzender (seit 2000)

• Ehrenamtlicher Stellvertretender Bürgermeister bis 2009

• Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der 
Versorgungsbetriebe Bordesholm (seit 2003)
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GliederungGliederung
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kommunalenkommunalen KlimaschutzKlimaschutz
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IIIIII Umset ngUmset ng d rchd rch Städteba licheStädteba liche VerträgeVerträgeIIIIII.. UmsetzungUmsetzung durchdurch StädtebaulicheStädtebauliche VerträgeVerträge

IVIV ZusammenfassungZusammenfassungIVIV.. ZusammenfassungZusammenfassung
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II.. MotivationMotivation // ZuständigkeitZuständigkeit fürfür eineneinen
k lk l li hli hkommunalenkommunalen KlimaschutzKlimaschutz

1.1. „Rettet die Welt“„Rettet die Welt“

Global ökologische MotiveGlobal ökologische MotiveGlobal ökologische MotiveGlobal ökologische Motive

22 Energieautonomie / Förderung erneuerbare EnergienEnergieautonomie / Förderung erneuerbare Energien2.2. Energieautonomie / Förderung erneuerbare EnergienEnergieautonomie / Förderung erneuerbare Energien

Versorgung der Gemeindebewohner mit Versorgung der Gemeindebewohner mit 
erneuerbarer Energieerneuerbarer Energieerneuerbarer Energie erneuerbarer Energie 
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Ausgangspunkt für den „kommunalen Klimaschutz ist dieAusgangspunkt für den „kommunalen Klimaschutz ist die

Kommunale ZuständigkeitKommunale Zuständigkeit

Artikel 28 Abs. 2 S. 1 GG

„alle Angelegenheiten der„alle Angelegenheiten der

örtlichen Gemeinschaft im

Rahmen der Gesetze in eigenerRahmen der Gesetze in eigener

Verantwortung zu regeln.“
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Hierunter fallen die „klassischen“ Bereiche Hierunter fallen die „klassischen“ Bereiche 
der Daseinsvorsorge:der Daseinsvorsorge:

• KindergartenKindergarten

• SchuleinrichtungenSchuleinrichtungen

• Bauhofauhof
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KlimaKlima-- und Ressourcenschutz als   und Ressourcenschutz als   
G t d d Städt b ht ?G t d d Städt b ht ?Gegenstand des Städtebaurechts?Gegenstand des Städtebaurechts?

Umweltkonferenz Rio de Janeiro 1992Umweltkonferenz Rio de Janeiro 1992

Global denken lokal handeln“Global denken lokal handeln“„Global denken, lokal handeln„Global denken, lokal handeln

Staats iel Um eltsch t (Art 20 a GG)Staats iel Um eltsch t (Art 20 a GG)Staatsziel Umweltschutz (Art. 20 a GG)Staatsziel Umweltschutz (Art. 20 a GG)

BVerwG 2005 (nein!)BVerwG 2005 (nein!)
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B b hB b h N f 2004N f 2004Baugesetzbuch Baugesetzbuch –– Neufassung 2004Neufassung 2004

§§ 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB1 Abs. 5 Satz 2 BauGB

B l it läB l it lä llll hh ii„„BauleitpläneBauleitpläne sollensollen auchauch inin

VerantwortungVerantwortung fürfür denden allgemeinenallgemeinen

Kli h “Kli h “ i k li k l ddKlimaschutz“Klimaschutz“ entwickeltentwickelt werdenwerden..
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Energieautonomie / Nutzung regenerativer Energien Energieautonomie / Nutzung regenerativer Energien 
vor Ortvor Ortvor Ortvor Ort

DieDie mitmit demdem KlimaKlima‐‐ undund RessourcenschutzRessourcenschutz verwandteverwandte
AufgabeAufgabe derder örtlichenörtlichen EnergieversorgungEnergieversorgung istist eineeine
anerkannteanerkannte kommunalekommunale AufgabeAufgabe..

BVerwGBVerwG::

„Der„Der kommunalekommunale AufgabenbereichAufgabenbereich derder örtlichenörtlichen

EnergieversorgungEnergieversorgung bestehtbesteht inin derder EnergieerzeugungEnergieerzeugung fürfürg g gg g g g g gg g g

denden örtlichenörtlichen BereichBereich undund inin derder kleinräumigenkleinräumigen

EnergieverteilungEnergieverteilung..““
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Leitsatz 1Leitsatz 1

KlimaKlima‐‐ undund RessourcenschutzRessourcenschutz istist

eineeine städtebaulichestädtebauliche AufgabeAufgabe..

DazuDazu gehörtgehört auchauch diedie

regenerativeregenerative EnergieerzeugungEnergieerzeugung

zurzur VersorgungVersorgung desdes örtlichenörtlichenzurzur VersorgungVersorgung desdes örtlichenörtlichen

BereichsBereichs..
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II.II. BauplanungsrechtBauplanungsrecht

§§ 99 BauGBBauGB

SeitSeit 20042004 speziellespezielle VorschriftVorschrift überüberSeitSeit 20042004 speziellespezielle VorschriftVorschrift überüber
FestsetzungenFestsetzungen zumzum EinsatzEinsatz vonvon
erneuerbarenerneuerbaren EnergienEnergienerneuerbarenerneuerbaren EnergienEnergien

§§ 9 Abs. 1 Nr. 23 Buchstabe b BauGB9 Abs. 1 Nr. 23 Buchstabe b BauGB

„aus städtebaulichen Gründen können festgesetzt „aus städtebaulichen Gründen können festgesetzt 
werdenwerden

Gebiete,Gebiete, inin denendenen beibei derder ErrichtungErrichtung vonvon GebäudenGebäuden
bestimmtebestimmte baulichebauliche MaßnahmenMaßnahmen fürfür denden EinsatzEinsatz
erneuerbarererneuerbarer EnergienEnergien wiewie insbesondereinsbesondere SolarenergieSolarenergie
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erneuerbarererneuerbarer EnergienEnergien wiewie insbesondereinsbesondere SolarenergieSolarenergie
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Was sind bauliche Maßnahmen?Was sind bauliche Maßnahmen?

Mehr als  „die Ausrichtung des Gebäudes“„ g

oder

F i S ld h “„Festsetzung eines Satteldachs“

Auch: Direkte Festsetzung des Einbaus vonAuch: Direkte Festsetzung des Einbaus von 

Solarzellen zur Erzeugung von Strom 

oder Solarkollektoren zur Erzeugungoder Solarkollektoren zur Erzeugung 

von Wärme.

10.02.2011 12



Dr. jur. Jörg Niedersberg 1. Kommunaltagung Energiemanagement

Festsetzungen für AltFestsetzungen für Alt‐‐Gebäude?Gebäude?

§ 9 BauGB ( ‐ )

Nach der Rechtsprechung des BVerwG sind

einzelne Eingriffe in den Bestandsschutz zulässig,

wenn dieser Eingriff gesetzlich explizit

vorgesehen ist.
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AnschlussAnschluss‐‐ und Benutzungszwangund Benutzungszwang

Sachsen: § 14 GO 

„öffentliches Bedürfnis“

und

Schleswig Holstein: § 17 Abs 2 Satz 1GO

„Umweltschutz“

Schleswig‐Holstein: § 17 Abs. 2 Satz 1GO 

„dringendes öffentliches Bedürfnis“

dund

„Schutz der natürlichen Lebensräume“
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Baden‐Württemberg:        § 11 Abs. 1 Satz 1GO 

öffentliches Bedürfnis“„öffentliches Bedürfnis“

und

„Schutz der natürlichen Grundlagen des

Lebens einschließlich des Klima‐ und

Ressourcenschutzes“

Thüringen: § 20 Abs. 2 Nr. 2 KO

„ausschließlich ein „öffentliches Bedürfnis“

bzw. „öffentliches Wohl“.
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Brandenburg: § 8 Abs 1Brandenburg: § 8 Abs. 1
Landesimmissionsschutzgesetz  

„Befugnis zum Erlass kommunaler

Satzungen in denen für die GrundstückeSatzungen, in denen für die Grundstücke

bestimmte Arten und Techniken der

Wärmebedarfsdeckung, insbesondere derWärmebedarfsdeckung, insbesondere der

Anschluss und die Benutzung von Nah‐ und

Fernwärme geregelt werden kann.“g g
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Dort,Dort, wowo einein BezugBezug zumzum KlimaKlima‐‐ undund
RessourcenschutzRessourcenschutz fehltfehltRessourcenschutzRessourcenschutz fehltfehlt……

§ 16 E bE b E iE i WäWä§ 16 ErneuerbareErneuerbare‐‐EnergienEnergien‐‐WärmegesetzWärmegesetz
(EEWärmeG(EEWärmeG 20082008))

Die Rechtsgrundlagen für die Kommunen zum

Anschluss und Benutzungszwang bei Nah‐ undAnschluss und Benutzungszwang bei Nah‐ und

Fernwärmeversorgung nach Landesrecht fortan auch

zum Zwecke des Klima‐ und Ressourcenschutz zuu ec e des a u d essou ce sc ut u

nutzen.
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§ 3 Abs 2 EEWärmeG 2008§ 3 Abs 2 EEWärmeG 2008

… Die Länder können Regelungen zur… Die Länder können Regelungen zur

Nutzungspflicht von EE im Altbestand

erlassen.erlassen.

Keine Regelung für die Verpflichtung zumKeine Regelung für die Verpflichtung zum

Einbau einer Solaranlage bei Altgebäuden.
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BisherigeBisherige RegelungRegelung inin HessenHessen::

§ 81 Abs 2 HBO

… bei der Erneuerung von Heizungen oder Dächern,

thermische Solaranlagen einzubauen oder ähnliche

klimaschonende Techniken zu nutzen.

VG Gießen Urteil v 12 05 2010 Az 8 K 4071/08 GiVG Gießen, Urteil v. 12.05.2010 – Az. 8 K 4071/08.Gi

EEWärmeG v 07 08 2008EEWärmeG v. 07.08.2008

abschließende Regelung für Neubauten
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§ 81 Abs 2 HBO§ 81 Abs. 2 HBO

Vorgabe für bestimmte Heizungsarten

Einführung einer satzungsrechtlichen

Solarthermie Pflicht für BestandsbautenSolarthermie‐Pflicht für Bestandsbauten

bedarf einer schonenden

ÜbergangsreglungÜbergangsreglung
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03. Dezember 201003. Dezember 2010

Ä d dÄ d dÄnderung des HBOÄnderung des HBO

Aufhebung des § 81 Abs. 2 HBO

Begründung:Begründung:

Wirtschaftminister Dieter Posch:

„Wir wollen keine Vorschriften, die die Bürgerinnen

und Bürger in eine Richtung zwingen. Deshalb gibt esg g g g

mit uns auch keine Zwangswirtschaft für eine

bestimmte Heizungsart.“
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Umsetzung der Richtlinie 2009 / 28 / EGUmsetzung der Richtlinie 2009 / 28 / EG

(Erneuerbare(Erneuerbare‐‐EnergienEnergien‐‐Richtlinie)Richtlinie)

Beschluss der Bundesregierung vom 28. September 2010

Europarechtsanpassungsgesetz„Europarechtsanpassungsgesetz

Erneuerbare‐Energien‐EAG EE“
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EEWärmeG EEWärmeG EntwurfEntwurf

§§ 1 a1 a
Vorbildfunktion öffentlicher Gebäude“Vorbildfunktion öffentlicher Gebäude“„Vorbildfunktion öffentlicher Gebäude„Vorbildfunktion öffentlicher Gebäude

§§ bb§§ 3 Abs. 2 3 Abs. 2 

dl ddl d ii ddWennWenn grundlegendgrundlegend renoviert,renoviert, danndann
mindestensmindestens 1515 %% durchdurch NutzungNutzung

bb iierneuerbarererneuerbarer EnergienEnergien..
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§§ 3 Abs 43 Abs 4§§ 3 Abs. 43 Abs. 4

DiDi Lä dLä d kökö füfü b itb it i ht ti ht tDieDie LänderLänder könnenkönnen fürfür bereitsbereits errichteteerrichtete

Gebäude,Gebäude, diedie keinekeine öffentlichenöffentlichen GebäudeGebäude

sind,sind, eineeine PflichtPflicht zurzur NutzungNutzung vonvon

erneuerbarenerneuerbaren EnergienEnergien festlegenfestlegen..erneuerbarenerneuerbaren EnergienEnergien festlegenfestlegen..
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Altreglung gilt weiter:Altreglung gilt weiter:

GesetzGesetz zurzur NutzungNutzung erneuerbarererneuerbarer WärmeenergieWärmeenergie

inin BadenBaden ‐‐WürttembergWürttemberg

(Erneuerbare(Erneuerbare‐‐WärmeWärme‐‐Gesetz)Gesetz)

EWärmeGEWärmeG
vom 20. November 2007vom 20. November 2007vom 20. November 2007vom 20. November 2007
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Umsetzung der EEUmsetzung der EE‐‐Richtlinie 2009 / 28 / EGRichtlinie 2009 / 28 / EG

11.. StufeStufe EEWärmeGEEWärmeG 20082008

22.. StufeStufe NovellierungNovellierung EEWärmeGEEWärmeG 20112011

‐‐ „Vorbildfunktion“ für öffentliche„Vorbildfunktion“ für öffentliche„Vorbildfunktion  für öffentliche  „Vorbildfunktion  für öffentliche  

GebäudeGebäude

‐‐ Nutzungspflicht“ für neue öffentlicheNutzungspflicht“ für neue öffentliche„Nutzungspflicht  für neue öffentliche„Nutzungspflicht  für neue öffentliche

GebäudeGebäude

undundundund

‐‐ Ausdehnung im Falle grundlegender Ausdehnung im Falle grundlegender 

R iR i
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Umsetzung der EEUmsetzung der EE‐‐Richtlinie 2009 / 28 / EGRichtlinie 2009 / 28 / EGgg / // /

33.. StufeStufe ?? AusdehnungAusdehnung aufauf BestandBestand (Mindestmaß(Mindestmaß

anan erneuerbarenerneuerbaren EnergienEnergien bisbis zumzum

0101..0101..20152015))
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Leitsatz 2Leitsatz 2Leitsatz 2Leitsatz 2

FürFür NeubautenNeubauten könnenkönnen imim BB‐‐PlanPlan

FestsetzungenFestsetzungen zurzur NutzungNutzung

regenerativerregenerativer EnergienEnergien erfolgenerfolgenregenerativerregenerativer EnergienEnergien erfolgenerfolgen..

Es besteht eine „Vorbildfunktion“ für

öffentliche Gebäudeöffentliche Gebäude.
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Bei grundlegender Renovierung ist

zukünftig mindestens 15 %zukünftig mindestens 15 %

regenerative Energie zu nutzen.

GemGem.. §§ 33 AbsAbs.. 22 EEWärmeGEEWärmeG 20082008// §§ 33GemGem.. §§ 33 AbsAbs.. 22 EEWärmeGEEWärmeG 20082008// §§ 33

AbsAbs.. 44 EEWärmeGEEWärmeG EntwurfEntwurf könnenkönnen diedie

LänderLänder RegelungenRegelungen zurzur

NutzungspflichtNutzungspflicht vonvon EEEE inin AltbautenAltbautenNutzungspflichtNutzungspflicht vonvon EEEE inin AltbautenAltbauten

erlassenerlassen (auch(auch fürfür Solaranlagen)Solaranlagen)..
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Soweit Länderreglungen einen

Anschluss‐ und Benutzungszwang für

di N h d F ädie Nah‐ und Fernwärmeversorgung

vorsehen, sind die Rechtsgrundlageng g

ab dem 01.01.2009 auch zum Zwecke

d Kli d R hdes Klima‐ und Ressourcenschutzes

nutzbar, § 16 EEWärmeG .., §
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III.III. Umsetzung durch städtebauliche VerträgeUmsetzung durch städtebauliche Verträge

Anders als in § 9 BauGB grundsätzliche Gestaltungsfreiheit,

f äd b li h Zi l f l dsofern städtebauliche Ziele verfolgt werden.

Baugesetzbuchnovelle 2004

§ 11 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 BauGB

G d i äd b li h V…Gegenstand eines städtebaulichen Vertrages

Nutzung von Netzen und Anlagen der Kraft‐Wärme‐Kopplung

sowie von Solaranlagen für die Wärme‐, Kälte‐ und

Elektrizitätsversorgung
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Bindung des Grundstückskäufers an den Vertragsabschluss

(Stadt Vellmar)

Sog. Grundstücksbeschaffungsmodelle

(OVG Lüneburg, Az. 1 MN 204/06 v. 20.04.2007)

BVerwG, (Az. 4 C 18.91 v.11.02.1993):

Kommunen dürfen ihre städtebaulichen Ziele – trotz

des abschließenden Katalogs in § 9 Abs. 1 BauGB mit

Hilfe von Verträge verfolgen, die die

Bebauungsplanung begleiten.
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§ 11 Abs. 2 BauGB

(Angemessenheitsmaßstab)

Die vereinbarten Leistungen der Vertragsparteien

müssen den gesamten Umständen nachg

„angemessen“ sein.

Die Vereinbarung ist in jedem Fall unzulässig, wenn

der Vertragspartner auch ohne die Vereinbarungg p g

einen Anspruch auf die Gegenleistung hätte.
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ZusammenfassungZusammenfassung

1. Kommunaler Klimaschutz ist möglich.

2. Instrumente hierfür sind in erster Linie das Bauplanungsrecht

und städtebauliche Verträge.

3. Besonders der Anschluss‐ und Benutzungszwang ist auch für

den Altbestand ein taugliches Instrument.g

4. Zukünftig nehmen öffentliche Gebäude eine

b ldf k “ d d b dl d„Vorbildfunktion“ ein und sind bei grundlegender

Renovierung mit 15 % regenerativer Energie auszustatten.
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5 Bauverpflichtungen z B von Solarthermien und5. Bauverpflichtungen z. B. von Solarthermien und

Solarstromanlagen für den Altbestand fehlen gegenwärtig.

§ 3 Abs. 2 EEWärmeG 2008/§ 3 Abs. 4 EEWärmeG Entwurf§ /§ f

eröffnet aber den Weg für entsprechende Länder‐

Regelungen.

6. Die Errichtung regenerativer Energieanlagen vor Ort ist ein

wesentlicher Beitrag der Kommune zum globalen

Klimaschutz und ein nicht unerheblicher Beitrag für die

zukünftige Attraktivität einer Kommune.
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Kommunaler Klimaschutz – rechtlicheKommunaler Klimaschutz rechtliche 

Handlungsmöglichkeiten undHandlungsmöglichkeiten und 

Grenzen
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